Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/2719 


30. 10. 74 


Sachgebiet 2129 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) des Rates 
zur Festsetzung der Berichtigungskoeffizienten, die auf die Dienst- und 
Versorgungsbezüge der in Dänemark, Irland und im Vereinigten Königreich 
dienstlich verwendeten oder wohnenden Beamten und sonstigen Bediensteten 
der Europäischen Gemeinschaften anwendbar sind 


Vorschlag einer Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) des Rates 
zur Anpassung der Berichtigungskoeffizienten, die auf die Dienst- und 
Versorgungsbezüge der Beamten und sonstigen Bediensteten der Europäischen 
Gemeinschaften anwendbar sind 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon 02221 / 36 35 51 



Drucksache 7/2719 


Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


STATISTISCHES AMT DER 
EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 

Direktion Bevölkerungs- und 
Sozialstatistik 


Anhang 1 


Dok.-Nr. 88/74-f 


Kopie 

Festsetzung des Berichtigungskoeffizienten gemäß Artikel 65 des Statuts der Beamten 
der Europäischen Gemeinschaften für Dublin und Kopenhagen 


Einleitung 

1. Gemäß Artikel 64 des Statuts der Beamten der 
Europäischen Gemeinschaften wird auf die 
Dienstbezüge des Beamten, die auf belgische 
Franken lauten, nach Abzug der nach dem 
Statut und dessen Durchführungsverordnungen 
einzubehaltenden Beträge ein Berich tigungs- 
koeffizient angewandt, der je nach den Lebens- 
bedingungen am Ort der dienstlichen Verwen- 
dung 100 v. H. oder einen höheren oder nied- 
rigeren Hundertsatz beträgt 1 ). 

2. Statistisch gesehen bedeutet Artikel 64 des 
Statuts, daß mittels des in diesem Artikel ge- 
nannten Berichtigungskoeffizienten ein Preisver- 
gleich zwischen den einzelnen Orten der dienst- 
lichen Verwendung einerseits und Brüssel als 
vorläufiger Sitz andererseits durchzuführen ist. 

So hat der Rat auf der Grundlage der vom 
SAEG durchgeführten Preis erhebungen für die 
meisten Länder, in denen Beamte der Euro- 
päischen Gemeinschaften dienstlich verwendet 
werden, die verschiedenen gegenwärtig gelten- 
den Berichtigungskoeffizienten festgesetzt. 

3. Da das SAEG für Irland und Dänemark noch 
nicht über angemessene statistische Angaben 
verfügt, hat der Rat vorläufig beschlossen, das 
Besoldungsniveau für diese beiden Länder an 
das von Brüssel anzugleichen. 

Bei ihrer jährlichen Überprüfung des Besol- 
dungsniveaus der Beamten und sonstigen Be- 
diensteten der Gemeinschaften für den Zeit- 
raum 1972/1973 hat die Arbeitsgruppe „Statut" 
das SAEG mit der Festsetzung eines eigenen 
Berichtigungskoeffizienten für jedes dieser bei- 
den Länder beauftragt. 


Die Verwaltung der Kommission hat ihrerseits 
das SAEG beauftragt, bei gleicher Gelegenheit 
die Richtigkeit des Berichtigungskoeffizienten 
für London zu überprüfen. 

Berechnungsmethode 

4. Ein Vergleich der Lebenshaltungskostenniveaus 
von zwei oder mehr Orten oder Ländern zu 
einem bestimmten Zeitpunkt ist außerordent- 
lich schwierig. 

Dabei ergeben sich folgende Notwendigkeiten: 

a) Feststellung der Preise von qualitativ ver- 
gleichbaren Waren; 

b) Zusammenstellung des idealen Warenkorbs 
für die Synthese; 

c) Lösung des besonderen Problems, das durch 
die Verwendung verschiedener Währungen, 
in diesem Fall des belgischen Franken, des 
Pfund Sterling und der dänischen Krone, auf- 
geworfen wird. 

5. Feststellung der Preise vergleichbarer Waren 
Zu a) 

Im Rahmen dieser Untersuchungen über die 
Verbrauchergeldparitäten führt das SAEG regel- 
mäßig in enger Zusammenarbeit mit den statisti- 
schen Ämtern bzw. den zuständigen Stellen der 
Mitgliedstaaten Preiserhebungen durch. 

Die letzte Preiserhebung fand im Oktober 1973 
statt. 


*) Siehe Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 
C 100 vom 28. September 1972. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 29. Oktober 1974 - 1/4 - 680 70 - E - Dä 2/74: 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 3. Oktober 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Die technischen Einzelheiten der Erhebung 
(Artikelliste, Beschreibung, Zahl der Erfassun- 
gen, Wahl der Geschäfte usw.) wurden von der 
zuständigen Arbeitsgruppe „Preisstatistik" fest- 
gelegt. Mit der praktischen Durchführung der 
Erhebung wurden statistische Ämter bzw. die 
zuständigen Stellen der betreffenden Mitglied- 
staaten beauftragt. 

Die Erhebung an Ort und Stelle wurde von 
Beamten des SAEG und der einzel staatlichen 
statistischen Ämtern bzw. zuständigen Stellen 
(für Brüssel der „Service de Tlndex" des belgi- 
schen Wirtschaftsministeriums, für London das 
„Department of Employment") unter der Auf- 
sicht der Mitglieder der Arbeitsgruppe durch- 
geführt. Die Letztgenannten hatten die Aufgabe, 
die Vergleichbarkeit der Waren der einzelnen 
Länder, deren Preise festgestellt wurden, zu 
gewährleisten. Dies ist eine wesentliche Vor- 
aussetzung, denn der ganze Wert der Ergeb- 
nisse hängt von der qualitativen Vergleichbar- 
keit der Waren der einzelnen Länder ab, da der 
Berichtigungskoeffizient auf geographischer 
Grundlage erstellt wird. 

6. Anhand der zahlreichen Angaben, die zusam- 
mengetragen wurden, konnte für jede Stadt ein 
Durchschnittspreis je Artikel berechnet werden; 
das Verhältnis des Durchschnittspreises des 
Artikels A in Dublin zu dem Durchschnittspreis 
des gleichen Artikels A in Brüssel ergibt die 
sogenannte „elementare ökonomische Parität". 
Sie gibt für den betreffenden Artikel an, wie- 
viel Währungseinheiten von Brüssel beispiels- 
weise eine Währungseinheit von Dublin wert 
ist und umgekehrt. 

Es gibt ebensoviel elementare ökonomische 
Paritäten wie Waren und Dienstleistungen, für 
die Preise festgestellt wurden 2 ). 

7. Zu den Problemen, die im Rahmen dieser Er- 
hebung nicht geklärt wurden, gehört der Durch- 
schnittspreis der von den europäischen Beamten 
gezahlten Mieten. Der Grund hierfür ist, daß 
nicht genügend europäische Beamte in Dublin, 
London und Kopenhagen beschäftigt sind, damit 
für diese drei Dienstorte ein signifikanter Durch- 
schnittspreis berechnet werden kann. 

In diesem Zusammenhang ist außerdem darauf 
hinzuweisen, daß aus methodischen Gründen 
die ärztlichen Leistungen ebenfalls aus der Be- 
rechnung ausgeklammert werden mußten. 

8. Zu b) Gewichtungsschema 

Zur Berechnung der globalen Verbrauchergeld- 
parität müssen alle elementaren ökonomischen 
Paritäten mittels eines Gewichtungsschemas, das 
die relative Bedeutung jeder Ware und Dienst- 
leistung im Rahmen des Gesamtverbrauchs an- 
gibt, vorgenommen werden. 

Das SAEG hat das gleiche Gewichtungsschema 
verwendet, das bereits alljährlich im Rahmen 


der Berechnung des gemeinsamen Indexes be- 
nutzt wird; ihm liegt die Erhebung über die 
Familienbudgets zugrunde, die das SAEG bei 
den europäischen Beamten durchgeführt hat. 

9. Zu c) Berechnung der ökonomischen Paritäten 

Die gesamte ökonomische Parität wurde, wie 
vorstehend gezeigt wurde, mittels des gewoge- 
nen Mittels der elementaren Paritäten berech- 
net. 

Die elementaren Paritäten können erzielt wer- 
den, indem die Preise von Brüssel in Beziehung 
zu den Preisen von Dublin, London und Kopen- 
hagen gesetzt werden oder indem umgekehrt 
die Preise von Dublin, London und Kopenhagen 
in Beziehung zu den Preisen von Brüssel gesetzt 
werden. 

Im ersten Fall erhält man die auf belgische 
Franken lautende ökonomische Parität von 
1 Pfund Sterling oder 1 dänischen Krone, im 
zweiten Fall die auf Pfund Sterling oder auf 
dänische Kronen lautende ökonomische Parität 
von 1 belgischen Franken. 

Diese beiden Berechnungen können durch fol- 
gende Formeln ausgedrückt werden: 



oder 

i = Durchschnittspreise je Artikel 
^A des Landes A 

i = Durchschnittspreise je Artikel 
P B des Landes B 

a i .= Gewichtungskoeffizient je Artikel. 

Beide Berechnungen sind gültig, und es gibt 
keinen Grund, der mehr für die eine als für die 
andere spricht. 

10. Die doppelte Berechnung wurde somit auf der 
Grundlage der Preisrelationen 

Dublin, London, Kopenhagen 
Brüssel 

und auf der Grundlage der Preisrelationen 
Dublin, London, Kopenhagen 
Brüssel 

durchgeführt. 

Die Ergebnisse lauten: 

Auf der Grundlage der Preisrelationen 
Dublin, London, Kopenhagen 
Brüssel 

berechnete Ökonomische Parität. 

1 Pfund (Dublin) = 135,72 bfrs 
1 Pfund (London) = 130,07 bfrs 
1 KR (Kopenhagen) = 6,02 bfrs 

2 ) Bei dieser Erhebung waren es rund 300. 
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Auf der Grundlage der Preisrelationen 
Brüssel 

Dublin, London, Kopenhagen 
berechnete ökonomische Parität. 

100 bfrs = 84,74 pence (Dublin) 

100 bfrs = 86,42 pence (London) 

100 bfrs = 18,77 KR (Kopenhagen) 

Die Preisrelation 

Dublin, London, Kopenhagen 
Brüssel 

und 

Brüssel 

Dublin, London, Kopenhagen 

läßt sich durch eine einzige Zahl ausdrücken, 
wenn man aufgrund seiner Umkehrbarkeit das 
geometrische Mittel der beiden Paritäten wählt 
(Fisher-Indes). 

11. Auf diese Weise erhält man schließlich folgende 
Ergebnisse: 

ökonomische Parität im Oktober 1973 (Fisher- 
Methode) 

100 bfrs = 79,02 pence (Dublin) 

100 bfrs = 81,51 pence (London) 

100 bfrs = 17,66 KR (Kopenhagen) 

12. Berechnung des Berichtigungskoeffizienten 

Der Berichtigungskoeffizient soll also die Unter- 
schiede im Preisniveau zwischen den einzelnen 
Orten der dienstlichen Verwendung und Brüssel 


ausdrücken. Man erhält ihn, indem man die 
ökonomische Parität, wie sie sich aus der Preis- 
erhebung ergibt (siehe Ziffer 11), durch den 
Wechselkurs dividiert, auf dessen Grundlage 
die Kommission die Bezüge der Beamten um- 
rechnet. Bekanntlich werden die Wechselkurse 
des Internationalen Währungsfonds zugrunde 
gelegt, die am 1. Januar 1965 gegolten haben 3 ). 

Mit Rücksicht auf die vom Rat vorgenommenen 
Anpassungen der Berichtigungskoeffizienten seit 
dem 1. Januar 1973, Zeitpunkt der Erweiterung 
der Gemeinschaft, hat das SAEG anhand der 
nationalen Lebenshaltungskostenindizes die 
Berichtigungskoeffizienten nicht nur für den 
Zeitpunkt der Erhebung (Oktober 1973), son- 
dern auch für den 1. Januar 1973 und den 
1. Juli 1973 berechnet. 

In der nachstehenden Übersicht ist das Ergebnis 
aller dieser Berechnungen zusammengefaßt. 


Berichtigungskoeffizienten für Dublin, London 
und Kopenhagen 

Berichtigungskoeffizient für Brüssel =100 



1. Jan. 
1973 

1. Juli 
1973 

Oktober 
• 1973 

Dublin 

107,0 

109,6 

110,6 

London 

110,2 

112,3 

114,1 

Kopenhagen 

123,1 

126,2 

127,9 


3 ) Die Wechselkurse lauten wie folgt: 
1 £ = 140 bfrs oder 
100 bfrs = 71,43 pence 
1 Krone = 7,24 bfrs oder 
100 bfrs = 13,81 KR 
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Anhang II 

Vorschlag einer Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) des Rates 
zur Festsetzung der Berichtigungskoeffizienten, die auf die Dienst- und 
Versorgungsbezüge der in Dänemark, Irland und im Vereinigten Königreich 
dienstlich verwendeten oder wohnenden Beamten und sonstigen Bediensteten 
der Europäischen Gemeinschaften anwendbar sind 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Einsetzung eines 
gemeinsamen Rates und einer gemeinsamen Kom- 
mission der Europäischen Gemeinschaften, 

gestützt auf das Statut der Beamten der Euro- 
päischen Gemeinschaften und die Beschäftigungs- 
bedingungen für die sonstigen Bediensteten dieser 
Gemeinschaften, festgelegt durch die Verordnung 
(EWG, Euratom, EGKS) Nr. 259/68 *) und zuletzt 
geändert durch die Verordnung (EWG, Euratom, 
EGKS) Nr. 1408/74 2 ), insbesondere auf Artikel 64, 
Artikel 65 Absatz 2 und Artikel 82 des Statuts und 
auf Artikel 20 Absatz 1 und Artikel 64 der Beschäf- 
tigungsbedingungen, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Artikel 64 des Statuts der Beamten der 
Europäischen Gemeinschaften wird auf die Dienst- 
bezüge des Beamten, die auf belgische Franken 
lauten, nach Abzug der nach dem Statut und dessen 
Durchführüngsverordnungen einzubehaltenden Be- 
träge ein Berichtigungskoeffizient angewandt, der 
je nach den Lebensbedingungen am Ort der dienst- 
lichen Verwendung 100 v. H. oder einen höheren 
oder niedrigeren Hündertsatz beträgt 3 ) — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1, Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 gelten für die 
Dienstbezüge der Beamten, die an einem der 
nachstehend aufgeführten Länder dienstlich ver- 
wendet werden, folgende Berichtigungskoeffi- 
zienten: 

Dänemark 139,9 

Irland 120,7 

Vereinigtes Königreich 124,3 

2. Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 werden die 
gemäß Artikel 82 Absatz 1 Unterabsatz 2 des 
Statuts auf die Versorgungsbezüge anzuwenden- 
den Berichtigungskoeffizienten für das Land der 
Gemeinschaften, in dem der Versorgungsberech- 
tigte seinen Wohnsitz zu nehmen erklärt, wie 
folgt festgesetzt: 

Dänemark 139,9 

Irland 120,7 

Vereinigtes Königreich 124,3 


Artikel 2 

1. Mit Wirkung vom 1. Juli 1973 gelten für die 
Dienstbezüge der Beamten, die in einem der 
nachstehend aufgeführten Länder dienstlich ver- 
wendet werden, folgende Berichtigungskoeffi- 
zienten: 

Dänemark 147,7 

Irland 128,2 

Vereinigtes Königreich 131,4 

2. Mit Wirkung vom 1. Juli 1973 werden die 
gemäß Artikel 82 Absatz 1 Unterabsatz 2 des 
Statuts auf die Versorgungsbezüge anzuwenden- 
den Berichtigungskoeffizienten für das Land der 
Gemeinschaften, in dem der Versorgungsberech- 
tigte seinen Wohnsitz zu nehmen erklärt, wie 
folgt festgesetzt: 

Dänemark 147,7 

Irland 128,2 

Vereinigtes Königreich 131,4 


Artikel 3 

1. Mit Wirkung vom 1. Januar 1974 gelten für die 
Dienstbezüge der Beamten, die an einem der 
nachstehend aufgeführten Länder dienstlich ver- 
wendet werden, folgende Berichtigungskoeffi- 
zienten: 

Dänemark 158,8 

Irland 137,9 

Vereinigtes Königreich 138,2 

2. Mit Wirkung vom 1. Januar 1974 werden die 
gemäß Artikel 82 Absatz 1 Unterabsatz 2 des 
Statuts auf die Versorgungsbezüge anzuwenden- 
den Berichtigungskoeffizienten für das Land der 
Gemeinschaften, in dem der Versorgungsberech- 
tigte seinen Wohnsitz zu nehmen erklärt, wie 
folgt festgesetzt: 

Dänemark 158,8 

Irland 137,9 

Vereinigtes Königreich 138,2 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 56 
vom 4. April 1968, S. 1 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 150 
vom 7. Juni 1974, S. 1 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. C 100 
vom 28. September 1972, S. . . . 
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Artikel 4 

Der in Artikel 1 Absatz 1 und 2 der Verordnung 
(EGKS, EWG, Euratom) Nr. 1301/73 des Rates vom 
14. Mai 1973 4 ) vorgesehene Berichtigungkoeffizient 
für das Vereinigte Königreich wird mit Wirkung 
vom 1. Januar 1973 aufgehoben. 

Der in Artikel 5 Absatz 1 und 2 der Verordnung 
(EWG, Euratom, EGKS) Nr. 2/74 des Rates vom 
28. Dezember 1973 5 ) vorgesehene Berichtigungs- 
koeffizient für das Vereinigte Königreich wird mit 
Wirkung vom 1. Juli 1973 aufgehoben. 

Der in Artikel 1 Absatz 1 und 2 der Verordnung 
(EWG, Euratom, EGKS) Nr. 1408/74 des Rates vom 
4. Juni 1974 6 ) vorgesehene Berichtigungskoeffizient 
für das Vereinigte Königreich wird mit Wirkung 
vom 1. Januar 1974 aufgehoben. 


Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffent- 
lichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 132 
vom 19. Mai 1973, S. 1 

5 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 2 
vom 3. Januar 1974, S. 1 

6 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 150 
vom 7. Juni 1974, S. 1 
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STATISTISCHES AMT DER 
EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 


Anhang III 

Luxemburg, den 28. Juni 1974 


Bericht des Statistischen Amts der Europäischen Gemeinschaften über die Aufstellung 
des gemeinsamen Index für den Zeitraum 1. Januar 1974 bis 1. April 1974 

(Artikel 65 Absatz 2 des Statuts) 


Das Statistische Amt hat gemäß Artikel 65 Absatz 2 
des Statuts der Beamten der Europäischen Gemein- 
schaften den gemeinsamen Index erstellt. Ermittelt 
wurde dieser Index anhand einer für Brüssel vom 
Indexdienst des Belgischen Ministeriums für Wirt- 
schaft und Energie durchgeführten Preiserhebung 
sowie anhand der von der Section Inter-Organi- 
sations d'Etude des Salaires et des Prix (koordinierte 
Organisationen in Paris) mitgeteilten Angaben. 

Für Dänemark und Irland benutzte das Statistische 


Amt den nationalen Lebenshaltungskostenindex, da 
für diese beiden Länder für internationale Zwecke 
kein Index berechnet wird. 

Sämtliche Indizes für diesen Bericht (mit Ausnahme 
von Irland) wurden zum 1. April 1974 auf der Basis 
„1. Januar 1974 = 100" erstellt. 

Die Gesamtergebnisse für die einzelnen Länder sind 
in einer Gesamtübersicht, die Teilindizes nach Arti- 
kelgruppen in den beigefügten Tabellen aufgeführt. 


Zusammenfassende Übersicht über den gemeinsamen Index 

Stand am 1. April 1974 
1. Januar 1974 = 100 



Index zum 1. April 1974 

1. Januar 1974 = 100 

Belgien 

Brüssel 

ohne 

Mieten 

103,6 

Italien 

Rom 

ohne 

Mieten 

103,7 

Frankreich 

Paris 

ohne 

Mieten 

103,7 

Deutschland 

Bonn 

ohne 

Mieten 

101,6 

Niederlande 

Den Haag 

ohne 

Mieten 

103,1 

Vereinigtes Königreich 
London 

ohne 

Mieten 

104,4 

Irland *) 



105,5 

Dänemark 



103 

Schweiz 

Genf 



101,1 


l ) Februar 1974 bis Mai 1974 

Der Lebenshaltungskostenindex wird nur vierteljährlich berechnet. 


Verzeichnis der Tabellen 2 ) 


Indizes nach Ausgabengruppen: 

Tabelle 1 Belgien 

Tabelle 2 Italien 

Tabelle 3 Frankreich 

Tabelle 4 (BR) Deutschland 

Tabelle 5 Niederlande 

Tabelle 6 Vereinigtes Königreich 


2 ) Es ist darauf hinzuweisen, daß die Multiplikation der Teilindizes mit der Gewichtung wegen der Auf- und Abrun- 
dungen nicht immer genau den Gesamtindex ergibt. 
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Belgien 

(Brüssel) 

Tabelle 1 

Indizes der Verbraucherpreise nach Ausgabengruppen 
(Die Indizes wurden anhand einer Preiserhebung des „Service de l'indice" des Ministeriums 
für Wirtschaft und Energie ermittelt und aufgrund der Ergebnisse der Erhebung 
über die „Familienbudgets der europäischen Beamten" gewichtet) 
ohne Mieten 


Ausgabengruppen 

i 

Gewichtung 
in v. H. 

Indizes 

zum 1. April 1974 

1. Januar 1974 — 100 

Gesamtindex 

1000,0 

103,6 

Ernährung 

305,2 

105,4 

Wohnung, Wohnungseinrichtung, Hausrat, sonstige 
Waren und Dienstleistungen für die Haushalts- 
führung 

199,6 

104,7 

Bekleidung 

117,6 

103,4 

Ärztliche Dienste und Körperpflege 

65,3 

102,8 

Verkehr 

171,7 

101,9 

Bildung und Unterhaltung 

99,6 

101,1 

Sonstiges 

41,0 

100,2 


Italien 

(Rom) 

Tabelle 2 

Indizes der Verbraucherpreise nach Ausgabengruppen 
Stand am 1. April 1974 (1. Januar 1974 = 100) 


(Die Berechnungen wurden auf der Grundlage der von der Section Inter-Organisations d'Etude de Salaires 

et des Prix ermittelten Indizes angestellt) 


Ausgabengruppen 

Gewichtung 
in v. H. 

Indizes 

zum 1. April 1974 

1. Januar 1974 = 100 

Gesamtindex 

1000,0 

103,7 

I. Nahrungsmittel, Getränke, Verzehr in 

Gaststätten 

302,0 

104,9 

II. Wohnungsmiete, Gas, Elektrizität 

201,0 

100,0 

III. Hausrat und Reinigung 

78,0 

104,9 

IV. Häusliche Dienstleistungen 

32,0 

100,0 

V. Bekleidung, Schuhe 

102,0 

106,9 

VI. Körperpflege 

35,5 

105,5 

VII. Ärztliche Dienste 

22,5 

100,3 

VIII. Verkehr 

124,0 

104,2 

IX. Unterhaltung und Bildung 

69,5 

104,4 

X. Sonstiges 

33,5 

100,6 
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Frankreich 

(Paris) 

Tabelle 3 

Indizes der Verbraucherpreise nach Ausgabengruppen 
Stand am 1. April 1974 (1. Januar 1974 = 100) 


(Die Berechnungen wurden auf der Grundlage der vom INSEE für die Section Inter-Organisations d'Etude 

de Salaires et des Prix ermittelten Indizes angestellt) 


Ausgabengruppen 

Gewichtung 
in v. H. 

Indizes 

zum 1. April 1974 

1. Januar 1974 = 100 

Gesamtindex 

1000,0 

103,7 

I. Nahrungsmittel, Getränke, Verzehr in 

Gaststätten 

296,5 

103,2 

II. Wohnungsmiete, Gas, Elektrizität 

194,5 

100,4 

III. Hausrat und Reinigung 

76,5 

104,1 

IV. Häusliche Dienstleistungen 

50,0 

100,0 

V. Bekleidung, Schuhe 

99,0 

103,9 

VI. Körperpflege 

31,0 

101,7 

VII. Ärztliche Dienste 

31,0 

105,2 

VIII. Verkehr 

110,5 

113,0 

IX. Unterhaltung und Bildung 

78,0 

104,4 

X. Sonstiges 

33,0 

100,5 


(BR) Deutschland 
(Bonn) 

Tabelle 4 

Indizes der Verbraucherpreise nach Ausgabengruppen 
Stand am 1. April 1974 (1. Januar 1974 = 100) 


(Die Berechnungen wurden auf der Grundlage der von der Section Inter-Organisations d'Etude de Salaires 

et des Prix ermittelten Indizes angestellt) 


Ausgabengruppen 

Gewichtung 
in v. H. 

Indizes 

zum 1. April 1974 

1. Januar 1974 = 100 

Gesamtindex 

1000,0 

101,6 

I. Nahrungsmittel, Getränke, Verzehr in 

Gaststätten 

271,0 

101,6 

II. Wohnungsmiete, Gas, Elektrizität 

191,0 

98,4 

III. Hausrat und Reinigung 

121,0 

103,2 

IV. Häusliche Dienstleistungen 

18,5 

100,0 

V. Bekleidung, Schuhe 

100,0 

102,4 

VI, Körperpflege 

28,0 

102,4 

VII. Ärztliche Dienste 

25,0 

102,0 

VIII. Verkehr 

145,5 

104,3 

IX. Unterhaltung und Bildung 

64,5 

102,5 

X. Sonstiges 

35,5 

100,3 
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Niederlande 

Den Haag) 

Tabelle 5 

Indizes der Verbraucherpreise nach Ausgabengruppen 
Stand r TL 1. April 1974 (1. Januar 1974 = 100) 


(Die Berechnungen wurden auf der Grundlage der von der Section Inter-Organisations d'Etude de Salaires 

et des Prix ermittelten Indizes angestellt) 


Ausgabengruppen 

Gewichtung 
in v. H. 

Indizes 

zum 1. April 1974 

1. Januar 1974 = 100 

Gesamtindex 

1000,0 

103,1 

I. Nahrungsmittel, Getränke, Verzehr in 

Gaststätten 

253,0 

100,0 

II. Wohnungsmiete, Gas, Elektrizität 

180,0 

j 102,4 

III. Hausrat und Reinigung 

117,0 

103,6 

IV. Häusliche Dienstleistungen 

22,0 

100,0 

V. Bekleidung, Schuhe 

98,0 

105,2 

VI. Körperpflege 

29,0 

104,2 

VII. Ärztliche Dienste 

36,0 

102,7 

VIII. Verkehr 

158,0 

107,3 

IX. Unterhaltung und Bildung 

72,0 

104,6 

X. Sonstiges 

35,0 

100,3 


Vereinigtes Königreich 
(London) 

Tabelle 6 

Indizes der Verbraucherpreise nach Ausgabengruppen 
Stand am 1. April 1974 (1. Januar 1974 = 100) 


(Die Berechnungen wurden auf der Grundlage der von der Section Inter-Organisations d'Etude des Salaires 

et des Prix ermittelten Indizes angestellt) 


Ausgabengruppen 

Gewichtung 
in v. H. 

Indizes 

zum 1. April 1974 

1. Januar 1974 = 100 

Gesamtindex 

1000,0 

104,4 

I. Nahrungsmittel, Getränke, Verzehr in 

Gaststätten 

246,5 

104,4 

II. Wohnungsmiete, Gas, Elektrizität 

244,5 

102,6 

III. Hausrat und Reinigung 

78,5 

104,7 

IV. Häusliche Dienstleistungen 

42,0 

110,5 

V. Bekleidung, Schuhe 

83,5 

105,8 

VI. Körperpflege 

28,0 

106,5 

VII. Ärztliche Dienste 

24,5 

100,8 

VIII. Verkehr 

144,0 

105,8 

IX. Unterhaltung und Bildung 

65,0 

103,6 

X. Sonstiges 

43,5 

101,5 
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Anhang IV 

Vorschlag einer Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) des Rates 
zur Anpassung der Berichtigungskoeffizienten, die auf die Dienst- und 
Versorgungsbezüge der Beamten und sonstigen Bediensteten der Europäischen 
Gemeinschaften anwendbar sind 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Einsetzung eines 
gemeinsamen Rates und einer gemeinsamen Korn- 
mission der Europäischen Gemeinschaften, 

gestützt auf das Statut der Beamten der Euro- 
päischen Gemeinschaften und die Beschäftigungs- 
Bedingungen für die sonstigen Bediensteten dieser 
Gemeinschaften, festgelegt durch die Verordnung 
(EWG, Euratom, EGKS) Nr. 259/68 x ) und zuletzt 
geändert durch die Verordnung (EWG, Euratom, 
EGKS) Nr. 1408/74 2 ), insbesondere auf Artikel 64, 
Artikel 65 Absatz 2 und Artikel 82 des Statuts und 
auf Artikel 20 Absatz 1 und Artikel 64 der Be- 
schäftigungsbedingungen, auf Vorschlag der Kom- 
mission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Wegen des erheblichen Anstiegs der Lebenshal- 
tungskosten in Belgien und in den übrigen Ländern 
der dienstlichen Verwendung der Beamten und son- 
stigen Bediensteten der Europäischen Gemeinschaf- 
ten im ersten Quartal 1974 ist eine Anpassung der 
Berichtigungskoeffizienten, die auf die Dienst- und 
Versorgungsbezüge dieser Beamten und sonstigen 
Bediensteten anwendbar sind, angezeigt. 

Die in dieser Verordnung festgelegte Anpassung 
der Dienst- und Versorgungsbezüge stellt einen 
Vorschuß dar und wird bei der Anpassung der 
Dienst- und Versorgungsbezüge in Anrechnung ge- 
bracht werden, die der Rat im September dieses 
Jahres im Rahmen der jährlichen Überprüfung des 
Besoldungsniveaus nach Artikel 65 Absatz 1 des 
Statuts für den Bezugszeitraum vom 1. Juli 1973 
bis 30. Juni 1974 beschließen wird — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Mit Wirkung vom 1. April 1974 gelten für die 
Dienstbezüge der Beamten, die in einem der nach- 
stehend aufgeführten Länder dienstlich verwen- 
det werden, folgende Berichtigungskoeffizienten: 


Belgien 

126,9 

Dänemark 

163,6 

Bundesrepublik Deutschland 

118,7 

Frankreich 

153,4 

Irland 

145,5 

Italien 

131,3 

Großherzogtum Luxemburg 

126,9 

Niederlande 

126,1 

Vereinigtes Königreich 

144,3 

Schweiz 

122 

USA 

179,3 


2. Mit Wirkung vom 1. April 1974 wird der gemäß 
Artikel 82 Absatz 1 Unterabsatz 2 des Statuts 
auf die Versorgungsbezüge anzuwendende Be- 
richtigungskoeffizient für das Land der Gemein- 
schaften, in dem der Versorgungsberechtigte 
seinen Wohnsitz zu nehmen erklärt, wie folgt 
festgesetzt. 


Belgien 

126,9 

Dänemark 

163,6 

Bundesrepublik Deutschland 

118,7 

Frankreich 

153,4 

Irland 

145,5 

Italien 

131,3 

Großherzogtum Luxemburg 

126,9 

Niederlande 

126,1 

Vereinigtes Königreich 

144,3 

Schweiz 

122 

USA 

179,3 


Erklärt der Versorgungsberechtigte, seinen 
Wohnsitz in einem anderen Land als den vor- 
stehend aufgeführten Ländern zu nehmen, so 
ist der Berichtigungskoeffizient für die Versor- 
gungsbezüge der für Belgien festgesetzte Koeffi- 
zient. 

Artikel 2 

Die Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr. 1408/74 
des Rates sowie Artikel 3 Absätze 1 und 2 der 

Verordnung Nr /74 des Rates zur Festsetzung 

der Berichtigungskoeffizienten, die auf die Dienst- 
und Versorgungsbezüge der in Dänemark, Irland 
und im Vereinigten Königreich dienstlich verwen- 
deten oder wohnenden Beamten und sonstigen Be- 
diensteten der Europäischen Gemeinschaften an- 
wendbar sind, werden mit Wirkung vom 1. April 
1974 aufgehoben. 

A r t i k e 1 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 56 
vom 4. März 1968, S. 1 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 150 
vom 7. Juni 1974, S. 1 
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Anpassung der Bezüge an den Anstieg der Lebenshaltungskosten 
(Artikel 65 Absatz 2 des Statuts) 


Finanzkosten 

Wegen der Anpassung der Berichtigungskoeffizien- 
ten ab 1. April 1974 an den Anstieg der Lebens- 
haltungskosten an den verschiedenen Orten der 
dienstlichen Verwendung werden im Jahre 1974 
folgende Mittel benötigt: 

4 729 040 RE für die Kommission 
oder 

6 312 123 RE für sämtliche Organe. 


Zeitplan 

Der Vorschlag stützt sich auf Artikel 65 Absatz 2 
des Statuts der Beamten. Danach hat der Rat inner- 
halb von höchstens zwei Monaten einen Beschluß 
zu fassen. 

Somit ist im November mit einem Beschluß zu 
rechnen. 
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Begründung 


I. Das Statistische Amt der Europäischen Gemein- 
schaften hat auf ausdrücklichen Wunsch der Ver- 
treter der drei neuen Mitgliedstaaten die Verbrau- 
chergeldparitäten zwischen Dublin und Kopenhagen 
einerseits und Brüssel andererseits erstellt. Die 
Verbrauchergeldparität zwischen London und Brüs- 
sel wurde ebenfalls überprüft. Die vom Statistischen 
Amt der Europäischen Gemeinschaften angewandte 
Arbeitsmethode ist in dem Bericht in Anhang I aus- 
führlich beschrieben. 

Auf der Grundlage der dort aufgeführten statisti- 
schen Angaben und mit Rücksicht auf den Preisan- 
stieg seit dem 1. Januar 1973, Zeitpunkt der Erweite- 
rung der Gemeinschaften, schlägt die Kommission 
folgende Berichtigungskoeffizienten vor: 

Ab 1. Januar 1973: 

Dänemark 138,9 
Irland 120,7 

Vereinigtes 

Königreich 124,3 (anstelle von früher 122,8) 
gegenüber Brüssel 112,8 

Ab 1. Juli 1973: 

Dänemark 147,7 
Irland 128,2 

Vereinigtes 

Königreich 131,4 (anstelle von früher 129,8) 
gegenüber Brüssel 117 

Ab 1. Januar 1974: 

Dänemark 158,8 
Irland 137,9 *) 

Vereinigtes 

Königreich 138,2 (anstelle von früher 136,5) 
gegenüber Brüssel 122,5 

Selbstverständlich sind für diese Berichtigungs- 
koeffizienten die für die Zahlung der Bezüge ver- 
wendeten Währungsparitäten zugrunde zu legen, 
die in Artikel 63 des Statuts der Beamten genannt 
sind. 

Daher wird dem Rat ein Vorschlag für eine Ver- 
ordnung Nr /74 des Rates zur Festsetzung der 

Berichtigungskoeffizienten, die auf die Dienst- und 
Versorgungsbezüge der in Dänemark, Irland und im 
Vereinigten Königreich dienstlich verwendeten Be- 
amten und sonstigen Bediensteten der Europäischen 
Gemeinschaften anwendbar sind, zur Genehmigung 
unterbreitet. Der betreffende Entwurf ist als An- 
hang II beigefügt. 


II. Artikel 65 Absatz 2 des Statuts der Beamten 
bestimmt: 

„Im Falle einer erheblichen Änderung der Lebens- 
haltungskosten beschließt der Rat innerhalb von 
höchstens zwei Monaten Maßnahmen zur Anglei- 
chung der Berichtigungskoeffizienten und gegebe- 
nenfalls über deren Rückwirkung." 

Außerdem sah der Rat in Punkt II Buchstabe b) 
seines Beschlusses vom 21. März 1972 über die Be- 
rechnungsmethode für die periodische Prüfung des 
Besoldungsniveaus der Beamten vor, die Erhöhung 
der Lebenshaltungskosten durch eine Anpassung 
der Berichtigungskoeffizienten nach Artikel 65 Ab- 
satz 1 vom Ende des Bezugszeitraums an gerechnet, 
unbeschadet der Anwendung von Artikel 65 Ab- 
satz 2 auszugleichen. 

Die vom Statistischen Amt der Europäischen Ge- 
meinschaften im Einvernehmen mit den Dienststel- 
len der OECD, des IAA und den statistischen 
Ämtern der Mitgliedstaaten aufgestellten gemein- 
samen Indizes, welche die Erhöhung der Lebens- 
haltungskosten im ersten Quartal 1974 widerspie- 
geln, sind im einzelnen im Anhang II aufgeführt. 

Insbesondere ist ein Anstieg um 3,6 v. H. für Belgien 
festzustellen (gemeinsamer Index - ohne Mieten). 
Der amtliche belgische Verbraucherpreisindex weist 
für den entsprechenden Zeitraum eine Erhöhung um 
3,6 v. H. auf. Ende Juni 1974 erreichte dieser Index 
108,26 v. H. 

Gleichartige, wenn nicht sogar bedeutendere Er- 
höhungen wurden an sämtlichen Orten der dienst- 
lichen Verwendung festgestellt. Sie sind zweifellos 
als „erheblich 1 ' anzusehen. 

Unter diesen Umständen sieht sich die Kommission 
veranlaßt, eine Anpassung der Berichtigungskoeffi- 
zienten mit Wirkung vom 1. April 1974 in der 
Fassung des Entwurfs der Verordnung Nr. . . . ./74 
des Rates, der als Anhang IV beigefügt ist, vorzu- 
schlagen. 


i) Anpassung unter Berücksichtigung des Preisanstiegs 
in der Zeit von August 1973 bis Februar 1974. 
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